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Was ist Informatik? Veranstaltungsziele – Kompetenzen

Kompetenzen 2. Vorlesung:

Informatik – geschichtliche Aspekte

Kompetenzen 2. Vorlesung: Informatik – geschichtliche Aspekte

Alleinstellungsmerkmale der Informatik im Zusammenhang der
geschichtlichen Entwicklung herausarbeiten

Entwicklung und Herausbildung der Wissenschaft Informatik im Kontext
darstellen

Konsequenzen der Abgrenzungsproblematik erläutern –
Transdisziplinarität versus Interdisziplinarität

»Fundamentals« der Fachwissenschaft begründen
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Historische Dimension – konstruktiv

Was ist Informatik?

Gegenstände der Informatik

Information als zentraler aber mehrdimensionaler Begriff der Informatik

Methoden der Informatik

Pragmatischer Ansatz
Verschränkung von Theorie und Praxis
Informatik als Methodologie
Bewertung von Definitionen – Innensichten der Informatik
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Was ist Informatik?

Etymologisch

Information und Automatik [Balzert, 1983]

InFormatik – Form als Schlüssel zu Information [Floyd, 2001]

Geschichtlich

automatische »Informations«verarbeitung [Steinbuch, 1957]

Kooperationspartnerin für jede Wissenschaft und jede Sparte
praktischer Tätigkeiten [Brauer u. Münch, 1996]
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Was ist Informatik? Historische Dimension – konstruktiv

Gegenstände der Informatik

Grundlegend und unstrittig

Algorithmen und

Datenstrukturen

»Abbildung« von Algorithmen und Datenstrukturen in Informatiksysteme

Informatiksystem (vgl. erste Vorlesung)

Spezifische Zusammenstellung von Hardware, Software und
Netzverbindungen zur Lösung eines Anwendungsproblems [Claus u.
Schwill, 2006]

Fragen der Theoriebildung in diesem Kontext
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Was ist Informatik? Information

Information

∄ anerkannte Definition

technisch [Shannon, 1948]

Dimensionen

personal

organisationsbezogen [Floyd, 2001]
medial }
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Information – Wissen – Daten

Daten

Information

Wissen

Daten Wissen Information

syntaktisch
definierte
Verfahren
der
Daten-
verarbeitung

semantisch
begründete
Verfahren
der
Wissens-
repräsentation

pragmatisch
kontrollierte
Informations-
erarbeitung zur
informationellen
Handlungs-
absicherung

Daten Information Wissen

syntaktisch
definierte
Verfahren
der
Daten-
verarbeitung

semantisch
begründete
Verfahren
der
(Wissens-)
repräsentation

pragmatisch
kontrollierte
Wissens-
erarbeitung zur
informationellen
Handlungs-
absicherung

[Humbert, 2006, S. 11 Bild 2.1 und 2.2]
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Was ist Informatik? Informatische Modellierung

Modellierung – tradiert vs. informatisch

Entwicklung und Erstellung von Informatiksystemen

Traditionell: Bildung von Modellen zur Darstellung eines »Gegenstands«
unter Vernachlässigung »gewisser« Aspekte

Informatische Modellierung wirkt durch das erstellte Informatiksystem
in den modellierten Bereich zurück und verändert diesen
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Informatische Modellierung

Metaphern zur Modellierung

»Fenster zur Wirklichkeit«
zur Wahrnehmung der (ggf. virtuellen) Realität

»Handgriff zur Wirklichkeit«
zur Entwicklung und Verwendung von Informatikmodellen

[Floyd u. Klischewski, 1998]
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Was ist Informatik? Informatische Modellierung

Vorgehen – informatische Modellierung

Vorgehenselemente

1 Informatisierung
Anwendungsmodell des Gegenstandsbereichs

2 Diskretisieren
Spezifikation durch ein formales Modell

3 Systemisieren
Definieren durch eine Menge von berechenbaren Funktionen

[Floyd u. Klischewski, 1998]
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Was ist Informatik? Informatische Modellierung

Informatische Modellierung – schematisch

Ergebnisse

ModellKonsequenzen

Situation

Informatik

Welt

Lösung Problem

verarbeiten

validieren

interpretieren

formalisieren

[Humbert, 2006, S. 14 (Bild 2.5 – gedreht!)]
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Was ist Informatik? Informatische Modellierung

Erstellung eines Informatikprodukts

Er
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Konstruieren
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nach [Klaeren u. Sperber, 2007, S. 6]
vgl. [Humbert, 2006, S. 14 (Bild 2.4)]
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Was ist Informatik? Informatische Modellierung

Informatische Modellierung – Probleme

Problembereich

Dekontextualisierung

Informatiksystem

Rekontextualisierung

Schlussfolgerungen

soziale Bedingtheit berücksichtigen

Informatiksysteme unterstützen als Werkzeuge soziale Prozesse

partizipative Softwareentwicklung
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Was ist Informatik? Paradigmen – Sichten auf die Welt

»Sichten auf die Welt«

Auffassung Sprachklasse

Auswertung von Ausdrücken
einer formalen Sprache

funktionale und applikative
Sprachen

Beantwortung von Anfragen
an ein Informationssystem

relationale und logische
Sprachen

Manipulation von Objekten
der realen Welt

prozedurale, imperative und
objektorientierte Sprachen

nach [Padawitz, 2007, S. 5]
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Entwicklung der Fachwissenschaft Informatik Ideengeschichtliche Wurzeln

Entstehen der Informatik – Wurzeln

Ideengeschichte der Informatik

In vielen Kulturen: Konstruktionsvorschriften in Form von Algorithmen für
verschiedene Bereiche (nicht nur Mathematik, auch Sport, Religion u.v.a.m.)
entwickelt und »abgearbeitet«

Leibniz (um 1680) »Es wird dann beim Auftreten von Streitfragen für zwei
Philosophen nicht mehr Aufwand an wissenschaftlichem Gespräch erforderlich
sein als für zwei Rechnerfachleute. Es wird genügen, Schreibzeug zur Hand zu
nehmen, sich vor das Rechengerät zu setzen und zueinander [. . . ] zu sagen:
Laßt uns rechnen« [Dreschler-Fischer, 2000, S. 169].

Charles Babbage entwickelt ab ca. 1822 die Ideen der »Analytical Engine«
[Menabrea, 1842]

Ideen zur Beschreibung der mathematischen Arbeit beim Beweisen von Sätzen
durch Gödel und Turing – Folgen des Hilbertschen Programms zur vollständigen
Formalisierung der Mathematik

1938 realisiert Konrad Zuse den ersten Universalcomputer (Entwurf 1936)

John [von Neumann, 1945] beschreibt den Universalcomputer

L. Humbert (Didaktik der Informatik) DdI – Sommersemester 2009 23. April 2009 17 / 24



Didaktik der InformatikDidaktik der Informatik

Entwicklung der Fachwissenschaft Informatik Geschichte ist interpretierbar

Interpretation der Geschichte der Informatik (1)

Zielgerichtet – niemals

»In ihrem Grundmuster laufen vor allem die historischen Darstellungen
durchweg auf eine teleologische Interpretation der Entstehung des
Computers [. . . ] hinaus: ›Die Erfindung des Computers stellt die
Vollendung eines alten Traums dar, der – zunächst unbewußt – zwanzig
Jahrhunderte lang reifte. . . . An diesem Abenteuer war die ganze
Menschheit beteiligt, von den ältesten Zivilisationen bis in unsere Zeit‹
(Ligonnière, zitiert nach Lévy 1994: 921)« [Hohn, 1998, S. 131,
Fußnote 61].

Hohn wendet sich in [Hohn, 1998, ab S. 131ff] gegen die auf ein Ziel
hin orientierte Interpretation der Geschichte, da

der Prozess an vielen Stellen nachweisbar über lange Zeit unterbrochen
wurde,
vorherige Ideen erst sehr viel später wieder entdeckt wurden,
Absichten nicht durch ein Forschungsprogramm determiniert sind, etc.
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Entwicklung der Fachwissenschaft Informatik Geschichte ist interpretierbar

Interpretation der Geschichte der Informatik (2)

Zielgerichtet – niemals

Es soll angemerkt werden, dass von mir einige der Einschätzungen
(== Interpretationen durch [Hohn, 1998]) durchaus kritisch gesehen werden

Beispiel: die inzwischen häufig vorgetragene »Fehlentwicklung« von
ALGOL halte ich für eine völlige Verkennung der Tatsache, dass bis
heute in allgemeinen Lehrbüchern eben kein C[++] oder Java-Code zu
finden ist, sondern Pseudocode, der sich an ALGOL anlehnt.

Trotz dieser Detailkritik halte ich die Arbeit von Hohn für sehr wichtig, da er
von außen auf die Geschichte der Informatik blickt.

Die Sicht von Innen

GI unterhält einen eigenen Arbeitskreis zur Geschichte

Konferenzserie zur Geschichte der Programmiersprachen (HOPL)

Konferenz zu didaktischen Herausforderungen, die sich aus
geschichtlichen Aspekten ergeben (2007 – Klagenfurt – MEDICHI)

Vielzahl von Veröffentlichungen zur Geschichte der Informatik (Vorsicht!)
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Interdisziplinarität – Transdisziplinarität

Interdisziplinarität

stellt größere disziplinäre Orientierungen wieder her

erweitert das Erkenntnisinteresse innerhalb von Fächern und Disziplinen
und über Fächer und Disziplinen hinweg

nach [Mittelstraß, 2005, S. 19]

Transdisziplinarität

»wird als ein Forschungs- und Wissenschaftsprinzip verstanden, das überall
dort wirksam wird, wo eine allein fachliche oder disziplinäre Definition von
Problemlagen und Problemlösungen nicht möglich ist bzw. über derartige
Definitionen hinausgeführt wird« [Mittelstraß, 2005, S. 18].
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Transdisziplinarität als Prinzip

Interdisziplinarität wird von Mittelstraß als Reparatur von
wissenschaftlichen Fehlentwicklungen eingeschätzt

Ziel der Interdisziplinarität: das verlorengegangene wissenschaftliche
Prinzip der Orientierung in größeren Einheiten korrigierren

Weitergehendes Ziel der Transdisziplinarität: methodische
Berücksichtigung der Überschreitung von Disziplingrenzen (1987 von
Mittelstraß vorgeschlagen)

Dabei ist zu berücksichtigen, dass Transdisziplinarität (nach Mittelstraß)
eine Umorientierung darstellt, die kein Theorieprinzip ist, das
Lehrbücher verändert, sondern ein forschungsleitendes Prinzip, das
institutionelle Gewohnheiten methodisch hinterfragt und aufhebt.

(vgl.[Mittelstraß, 2005])
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